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Deutſch es Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kronprinz begab ſich geſtern vormittag II Uhr im
Automobil von Potsdam nach Nauen um dort einem Ver
handlungstermin über die Regulierung des havelländiſchen Luch

beizuwohnen rDernburg als Wohlredner
Auf Anregung der Kolonialgeſellſchaft und der Handels

kammer in Stuttgart wird Kolonialdirektor Dernburg am
28 Januax in Stuttgart einen Vortrag über Kolonialpolitik
hatten

LATTTI

Der neue Reichstag
Der nene Relchstag ſoll entweder am 14 oder am 19 Februar

zuſammentreten endgültige Beſchlüſſe ſind aber noch nicht gefaßt
worden Der erſtgenannte Termin würde reichlich früh ſein da
die Feſtſtellung der Stichwahlergebniſſe erſt zwiſchen dem 7 und
10 Februar erfolgen kann Dem Vernehmen nach wird der
Reichstag kaum länger als vier Monate verſammelt bleiben und
nur den Nachtragsetat den neuen Etat und vielleicht
den Entwurf über die Berufsvereine gegebenenfalls auch
dieſen oder jenen Handelsvertrag erledigen Alle übrigen
Vorlagen ſollen auf die Herbſttagung verſchoben werden
r i eher Beziehung dürften bindende Beſchlüſſe noch nicht
gefaßt ſein

Der Aufſtand in Deutſch Südtweſtafrifa
Feldgeiſtlicher Diytſionspfarrer Dr Hermann Jſeke iſt

49 Jahre alt im Feldlazarett Kalkfontein Süd geſtorben

Heimkehr Dr Rohrbachs
Am 17 Dezember hat der Anſiedelungskommiſſar Dr Rohr

bach deſſen Perſon viekfach genannt wurde die Heimrelſe an
getreten Die Südweſtafr Ztg macht dazu folgende Be
merkungen Dr Rohrbach war in der Entſchädigungs Kommiſſion
während der geſamten Dauer von deren Wirkſamkeit als ihr
ſtellvertretender Vorſitzender tätig Er erwarb ſich dabei eine
genaue Kenntnis der wirtſchaftlichen Verhältniſſe des Landes
und iſt wohl der beſte Kenner der Einzelbetriebe bis in die
kleinſten Einzelheiten und ein berufener Beurteiler der Wirt
ſchaſts und Arbeitsbedingungen in der Kolonie geworden Er
kehrt jetzt nach Ablauf der Dienſtperiode heim und wird nicht
wieder zurückkehren da ſoweit bekannt ſeine Auffaſſung in der
Beſiedelungsfrage von maßgebender Stelle abgelehnt worden iſt
und weder er ſich zu einer anderen Auffaſſung verſtehen mochte
noch der eigenen ſoweit Geltung zu verſchaffen imſtande war
un in der Verwaltung weiterhin mitarbeiten zu können Eine
Neubeſetzung der Stelle iſt einſtweilen nicht beabſichtigt
Dr Rohrbach iſt im Auguſt 1903 nach Südweſtafrika gekommen
als von Regierungs wegen mit einer planmäßigen Beſiedelung
vorgegangen werden ſollte Man brachte ſeiner Aufgabe keine
beſonderen Sympathien im Lande entgegen er wußte ſich aber
ſo ſchnell in die Verhältniſſe hineinzufinden daß er bald großes
und allgemeines Vertrauen erwarb Welche Beſiedelungspläne
die Kolonialverwaltung im Gegenſatze zu Dr Rohrbach hat
wird man wohl bald erfahren

Der Wahlkampf
Die nenn Kandidaten der füddentſchen Volkspartei

die in Württemberg im Wahlkampfe ſtehen darunter anch
Pfarrer Naumann erlaſſen einen beſonderen Wahlaufruf
deſſen erſte Programmforderung wie folgt lautet 1 Die
deutſchen Kolonien müſſen beſſer und billiger verwaltet
werden Die Kolonialſkandale können nur beſeitigt werden
durch eine fähige ehrliche und wirtſchaftliche Verwaltung
Die Monopole von Einzelfirmen ſind grundſätzlich zu
beſeitigen ie deutſche Jnduſtrie und Reederel ſind zu gleichen
Wektbewerben zuzulaſſen Die Verträge mit Ländereigeſell
ſchaften ſind der parlamentariſchen Genehmigung und Kontrolle
zu unterſtellen Der neue Kolonialleiter iſt zu unterſtützen ſo

er reformiert und kaufmänniſchen Geiſt in die Verwaltung
einführt

Sozialdemokratie und Mittelſtand
Was der Mittelſtand und der kleine Handwerker von der

Sozialdemotratie zu erwarten hat zeigte der ſozialdemokratiſche
Führer Ledebour noch unlängſt in einer Berliner Verſammlung
wo er in faſt zyniſcher Weiſe die Vernichtung des Handwerker
ſtandes als Ziel der Sozialdemokratie proklamierte Er ſagte
dort Die Sozialdemokratie hat mit den Mittelſtandspartelen
abſolut nichts gemein und wird ſich niemals dazu hergeben die
Intereſſen des Mittelſtandes d h der Handwerker Ladenbeſitzer
llelnen Jnduſtriellen uſw zu vertreten da auch dieſe nur zu der
Klaſſe der Ausbeuter gehören Die Sozialdemokratie iſt nicht
dazu da die in ihrer Exiſtenz bedrohten kleinen Gewerbe
treibenden zu ſchützen oder zu ſtützen ſondern es liegt nur in
der Abſicht dex Sozialdemokratie daß dieſe Elemente ihre
Selbſtändigkeit aufgeben

Dieſem ſelben Genoſſen Ledebour ſchleuderte der entlaſſene
Vorwärts Redakteur Eisner vor zwei Jahren die Be

ſchimpfung der Verleumdung ins Geſicht Die Ausdrücke der
gegenſeitigen Wertſchätzung welche die Genoſſen einander ent
degenbringen verdienen immer wieder für die Beurteilung der
Ethik der Sozialdemokratie dem Gedächtnis aufgefrifcht zu

werden Damals ſchrieb Genoſſe Eisner
Als ich nach Dresden wie mir der Ekel bis zum Halſe
Hwoll demiſſionierte hat man mir gut s u bleiben
Im wiſſenſchaftlichen Zentralorgan der Neuen Zeit der
Partei aber treibt ein Menſch ſein Weſen der dreiſt lügt wir
ſeien Jämmerlinge die durchaus nicht weichen wollten und die
daun als ihnen zu Ohren kam daß ſie wirklich erſetzt werden
ſollten, ſich bemüht hätten die zu ren Nachfolgern ans
erkorenen Genoſſen nach Möglichkeit öffentlich zu diskreditieren
und zu verleumden Wer hat verleumdet Genoſſe Lede
bourd STndeſſen es iſt nun einmal ſo Wenn die
Kantsky Mehring Ledebour unrecht haben wenn ihre Mei
ungen von der Partei abgelehnt werden dann iſt das ein
Beweis für ihre gute Geſinnung Uns jedoch verzeiht man das
Ve brechen nicht daß wir recht behalten Und das iſt ſchließlich
vielleicht des Rätſels Löſung Jene haben ſich zu oſt blamiert
wir haben zu oft geſirgt die Parteigeſahr konnte nicht länger
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geduldet werden Und die Partei die den Genoſſen Eisner
mit Ekel bis zum Halſe von den ſozialdemokratiſchen Führern
erfüllt preiſt ſich der Arbeiterſchaft als die alleinige Hüterin
der reinen Wahrheit und des unerſchütterlichen Rechtes an

Ju Königsberg i Pr fordert ein unter dem Vorſitze des
katholiſchen Propſtes Szadowski und hervorragender Mit
glieder der katholiſchen Kirchengemeinde ſtehendes Komitee
katholiſcher Wähler die Katholiken Königsbergs auf ihre
Stimmen für den liberalen Kandidaten Juſtizrat Gyßling
abzugeben Die katholiſche Arbeiterſchaft beſchloß gleichfalls die
Unterſtützung dieſes Kandidaten Eine große Verſammlung aller
katholiſchen Wähler Königsbergs iſt auf kommenden Freitag
einberufen worden in ihr ſoll Juſtizrat Gyßling als Kan
didat der nationalen Katholiken eingeführt werden
Bei der Vertrauensmännerverſammlung der Zentrumspartei
in Bingen wurden zwei Zentrums Kandidaten für
den Wahlkreis BingenAlzey aufgeſtellt und zwar v Brentano
und Dr Schmidt Dieſe Taktik geht darauf hinaus unter
allen Umſtänden eine Stichwahl herbeizuführen Bei ihr wird
das Zentrum für den Freiſinnigen Schmidt Elberfeld gegen den
nationalliberalen Kandidaten eintreten

Schmidt gegen Noeren
Wie ſchon angekündigt tritt der vormalige Bezirksleiter in

Togo und Bezirksamtmann von Kamerun Geo A Schmidt
gegen den der frühere Reichstagsabgeordnete Roeren eine Reihe
ſchwerer Beſchuldigungen erhoben hatte in einer Schrift die in
den nächſten Tagen im Verlag von C A Schwetſchke u Sohn
in Berlin erſcheinen wird auf Grund eines reichen Akten
materials Roerens Angaben entgegen Die Berliner Zeit am
Mittag teilt heute ſchon aus dem Jnhalt der Broſchüre
Schmidt gegen Roeren Unter dem kaudiniſchen

Joch ein Kampf um Ehre und Recht folgendes mit
Der Miſſionsſtreit in Togo gab Veranlaſſung zu den viel

fachen Beſchwerden die einige einflußreiche Zentrumsabgeordnete
gegen Schmidt bei dem Kolonialamt vorbrachten Der Streit
entwickelte ſich aus den unausgeſetzten Reibungen die zwiſchen
der katholiſchen Miſſion in Togo und Schmidt mehrere Jahre
hindurch an der Togesordnung waren Es kam zu Ver
leumdungsklagen und Prozeſſen zu Widerklagen und Berufungen
zu ſtrafgerichtlichen Unterſuchungen uſw Ereigniſſen die den
Eingeborenen ſo recht die herrlichen Eigenſchaften ihrer euro
päiſchen Kulturbringer zu Gemüte führen mußten Schmidt
iſt überzeugt daß nur perſönliche Rache und Voreingenommen
heit gegen ihn die katholiſche Miſſion zu der feindfeligen
Stellung veranlaßten unter der er ſo ſchwer geliten hat
Schtießlich iſt Schmidt aus dem Kolonkaldienſt ausgeſchiedeu
weil er nnter dem Druck perlönlicher Schikanen eine erſprieß
liche Tätigkeit im Dienſte des Reichs nicht mehr ausüben zu
können glaubte Der Grund für den Haß der Miſſionare
Schmidt bat manchen Wünſchen der Miſſion nicht Folge geben
können Er wollte die Eingeborenen nicht zwingen Schüler
für die Schule zu ſtellen und ließ ſich nicht dazu bewegen die
Fetiſche der Eingeborenen zerſtören zu laſſen und die Häupt
linge abzuſetzen die der Miſſion nicht genehm waren Oſt
aber erzählt er haben trotzdem die Miſſionare an ſeinem Tiſch
geſeſſen auch manche Flaſche mit ihm geleert und Kommers
leder geſungen Aber die Patres haben über die Geſpräche
die ſie mit ihm führten Not izen gemacht die nur dann
verwendet werden ſollten wenn gegen die Miſſion etwas
anhängig gemacht worden fei

Schon im Oktober 1900 gab es eine kleine Trübung des
unten Verhältniſſes Der zur Reviſion der Miſſion auf einige
age in Atakpanie weilende geiſtliche Präfekt Bücking hatte

das Gerücht verbreitet Schmidt habe ſich durch einen Soldaten
unter Androhung von Fener und Schwert bei Nacht und Nebel
eine Frau vom Miſſionshandwerker holen laſſen Schmidt
erfuhr dies rechtzeitig und ſtellte eine Unterſuchung an Es

ad tchen Miſſion in Togo Streit gehabi
atte

Der Abgeordnete Roeren hat eine Zuſchrift an die Kölniſche
Volksztg geſandt in der er den Verſuch macht ſich aus der
Klemme zu ziehen Da die Angelegenheit infolge einer Klage
des Herrn Roeren demnächſt das Gericht beſchäftigen wird dürfte
das Gerichtsverfahren die erwünſchte Klarheit über die ſauberen
Machenſchaften des Zentrums bringen

Stablewskis Teſtament
Wenige Tage ehe man zur Wahl des Nachfolgers Stablewskig
ſchreitet wird nun auch das Teſtament des verſtorbenen Erz
biſchofs veröffentlicht Es hat folgenden Wortlant

Jn dieſem meinem letzten Willen erkläre ich daß ich weder es
anſtrebte noch daran dachte die erzbiſchöfliche Würde zu bekleiden
ich betrachtete meine Kandidatur mit Rückſicht auf meine politiſche
Stellung für ausgeſchloſſen Als aber völlig unerwartet der Ruf
an mich erging dieſe Würde anzunehmen hatte ich mich trotz
meiner Unwürdigkeit entſchloſſen das Amt lediglich aus dem
Grunde anzunehmen um die Verantwortung dafür was ein
treffen könnte wenn ich mich zur Annahme dieſes Amtes nicht
bereit erklärt hätte nicht auf meine Schulter zu laden Wieviel
zu dieſem Entſchluß meine Eigenllebe beitrug iſt nur Gott be
kannt und möge mir das Gott verzeihen Auf dem erzbiſchöf
lichen Stuhle habe ich meine Ueberzeugung und meine politiſchen
Anſichten in nichts geändert Jch würde den Erzbiſchofsthron
niemals beſtiegen haben wenn man das von mir verlangt hätte
Jch war der Anſicht daß in der Zugebörigkeit zum
Staate und den hieraus ſich ergebenden Konſequenzen auch
Raum für das nationale Leben enthalten iſt
Die Erhaltung dieſes nationalen Lebens betrachtete
ich als meine Pflicht und als mein Recht So
weit es in meinen Kräften ſtand habe ich auch das getan
in der Ueberzeugung daß ich gleichzeitig die Grundlagen
unſeres kirchlichen religiöſen Lehens ſtärke Angeſichts der
uationalen Gegenſätze insbeſondere auf dem Gebiete des
Schulweſens hatte ich alles mögliche getan um nicht nur
die Religion ſondern auch die Mutterſprache im
Religionsunterricht zu bewahren Meine an Seine
Majeſtät entſandten Memorialen ergeben den Beweis
dafür Einen völligen Bruch mit der Regierung habe ich
als gegen die Intereſſen der Kirche verſtoßend nicht herbei
führen wollen Der Anblick dex ſyſtematiſchen Ver
drängung meiner Schäflein aus dem länd
lichen Beſitztum durch die Anſiedelungskom
miſſion hat mein Herz bis ins Jnnerſte erſchüttert und
dieſer Kummer und dieſes Weh bildeten vielleicht eine der
Urſachen meiner Herzkrankheit Die Zukunft der Diözeſe

falls Gott die die Grundlagen der Kirche und der Nation
verwüſtende Hand nicht einhält erfüllte mich bis an mein
Ende mit Beſorgniſſen aber ich betrachtete es für meine Pflicht
und erfüllte auch dieſe Pflicht dieſe Grundlagen zu verteidigen
Jch bitte Gott daß auch meine Nachfolger ſich durch nichts
zurückhalten laſſend dieſe Pflicht trotz der Anfeindungen der
eigenen Schäflein erfüllen möchten Auch ich habe viel aus
zuſtehen gehabt ich verzeihe jedoch allen und bete für alle
Möge der barmherzige Gott der armen Nation
den Geiſt der Eintracht geben möge er die Flammen
der Eiferſucht und Eitelkeit im öffentlichen Leben die ſo viel
Nachteile hervorbringen zum Erlöſchen bringen Jch danke
der geſamten Geiſtlichkeit in deren Mitte ich ſo viele hervor
ragende Männer fand für die Hilfe und Mitarbeit den Gläu
bigen für die meinetwegen verrichteten Gebete Meine Leiden
brachte ich dem Herrgott als Opfer für meine Schäflein dar
damit Gott ſie nicht verlaſſe und ihnen einen guten Hirten
gebe Der göttlichen Barmherzigkeit empfehle ich meine ſündige
Seele und bitte meine Schäflein um Gebete für mein Seelen

heil

Das neue Beraggeſetz
ergab ſich daß ein Eingeborener der einen roten Fes wie in Zu dem in der Thronrede angekündigten Berggeſeh führt die
auch die Soldaten tragen auf dem Haupte hatte abends bei
dem Handwerker Handwerkszeug geſtohlen hatte Das ganze
war eine Jntrige unternommen um ein Kampfmittel
gegen Schmidt in die Hand zu bekommen um nötigenfalls
einen Druck auf ihn ausüben zu können Der Zwiſt ent
wickelte ſich zur offenen Feindſchaft als die Miſſion der Auf
forderung Schmidts die Gründung neuer Schulen anzumelden
wie dies ein Erlaß des Gouverneurs angeordnet hatte nicht
nachkam

Roeren hat in der Reichstagsſitzung in der er gegen Schmidt
zu Felde zog eines von den Stäbchen vorgelegt mit denen
die Prügelung von Avetelenten ſtattgefunden haben ſoll
Schmidt veſtreitet daß dieſes Stäbchen ein authentiſcher
Prügelſtock iſt Er würde ſich wie er ſagt nicht wundern
wenn ſich ſpäter herausſtellte daß dieſes Stäbchen im Berliner
Tiergarten oder im Volksgarten zu Köln geſchnitten worden
iſt Wie er exrzäblt mußten mehrere junge Aveteleute mit der
geſetzlich zuläſſigen Prügelſtrafe belegt werden weil ſie
unbotmäßig waren Die Leute die ſich bei der Vernehmung
frech benahmen beſtrafte Schmidt mit je ſechs Schlägen nur
drei beſonders freche Burſchen unter dieſen die beiden welche
die Soldaten mit dem Meſſer angriffen erhielten je zwanzig
Schläge Ausgenommen waren von der Prügelſtrafe acht
Leute die ſchon etwas graues Haar hatten Es erhielten alſo
nur zwölf jnnge Burſchen Prügelſtrafen Da ein Tauende zur
Vollſtreckung nicht vorhanden war befahl Schmidt Ruten zu
nehmen die auch geſetzlich geſtattet ſind Schmidt beſtreilet
nicht daß er eine Frauenkönigin ernannt habe aber
er ſagt daß Frauenköniginnen an vielen Orten der Kolonie
üblich ſind und manche Vorteile bieten Eine ſolche Frauen
königin erledigt alle Frauenpalaver und iſt eine Art von
Vorinſtanz ſür Angelegenheiten die Frauen betreffen Die
von Roeren erwähnte Königin Sſigabe war eine kluge
wohblhabende und einflußreiche Perſon die ſtets im Sinne der
Regierung zu handeln bemüht war

Fünfmal wurde Schmidt vom Kolonialamt aufgefordert
die Strafanträge zurückzunehmen die er wegen der
von der Miſſion gen ihn erhobenen Anſchuldigungen geſtellt
du Auf Wunſch der Miſſion wurde er endlich wie er
agt mit Hilfe des Prinzen Arenberg von Togo nach Kamerun

verſetzt dort erhielt er einen anerkennenden Erlaß und hörte
ſpäter daß über ſeinx Tätlagkeit ſehr günſtig nach Berlin be
richtet worden ſekt Jn dem Bericht war aber quch geſagt
worden daß er zu einer Auszeichnung in Vorſchlag ge
bracht worden wäre wenn er nicht früher mit der

Zeitichrift Das Recht aus Durch die ſog lex Gamp d h
das Pr G vom 5 Juli 1905 betr die Abänderung des Allgem
Berggeſetzes vom 24 Juni 1865 iſt auf die Dauer von längſtens
zwei Jahren alſo bis zum 5 Juli 1907 eine Mutungsſperre
für Steinkohlen und Steinſalz nebſt den mit dieſem auf der näm
lichen Lagerſtätte vorkommenden Salzen eingeführt worden Soll
der Zweck dieſes Zwiſchengeſetzes nämlich die Unterbindung
neuer Mutungen auf Kohle und Salz nicht hinfällig werden
ſo muß die geplante geſetzliche Neuregelung des Erwerbes des
Bergwerkseigentums an den gedachten Mineralien in der
nächſten Tagung des Preußiſchen Vandtages der letzten vor
Ablauf der zweijährigen Sperrfriſt erfolgen Die Richtung in
welcher ſich die Reform bewegen wird iſt bekannt während die
Ausgeſtaltung im einzelnen noch nicht kundgegeben iſt Die
preußiſche Regierung beabſichtigt für Kohle und Salz von dem
das Allgem Berggeſetz beherrſchenden Grundſatze der Bergban
freiheit abzugehen d h dem Grundſatze daß die in S 1 bezeich
neten Mineralien von dem Verfügungsrechte des Grundeigen
tümers ausgeſchloſſen ſind und daß andererſeits eine den geſetz
lichen Erforderniſſen entſprechende Mutung den Anſpruch auf
Verleihung des Bergwerkseigentums begründet An die Stelle
der Bergbaufrerheit ſoll nun ein Syſtem treten das ſich als eine
Verbindung des Bergregals mit dem Direktions
prinz ip darſtellt Der Staat ſoll es fernerhin in der Hand
haben die noch ungehobenen Schätze an Kohle und Salz ents
weder ſelbſt in fiskaliſchen Betrieben auszubenten oder deren
Gewinnung Privaten zu überlaſſen Jn letzterem Falle ſoll die
Ueberlaſſung des Bergwerkseigentums jedoch nur unter Wahrung
der Jntereſſen der Allgemeinheit hinſichtlich der Ausbeutung
und des Geſchäftsbetriebes erfolgen und dafür Sorge getragen
werden daß der Staat am Gewinn beteiligt bleibt Mit dieſen
Grundſätzen greift die Geſetzgebung im weſentlichen auf die
Ordnung zurück welche das Bergrecht im Allgemeinen Landrecht
erhalten hatte Es zeigt ſich hier die gleiche rückläufige Be
wegung die wir auf dem Gebiete des Zivilprozeßrechts be
obachten können auf welchern an anſcheinend nachdem die
Grundſätze der Mündlichkeit und des Selbſtbetriebes den An
forderungen an eine ſchnelle und gerechte Prozeßerledigung ſich
nicht gewachſen gezeigt haben auf die Schriftlichkeit und den
Offizialbetrieb zurückgreifen will

Polenfrage
Geſtern fand im erzbiſchöfllchen Palais zu Gneſen die Vor

ſchlagswahl für die Beſetzung des erzbiſchöflichen Stuhles von
Poſen und Gneſen ſtatt An ihr beteiligten ſich zwanzig Dom
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Werren Unter den ſechs Kandſdaken dle der Regierung vor
eſchlagen werden ſollen befinden ſich an erſter Stelle Weih
ſchof Dr Likowski Poſen Domherr Kloske Gneſen und Dom

herr Dr Jedzink Poſen
Gegen acht katholiſche Geiſtliche des Kreiſes

Löbanu die rrer Dr Okoniewskt Dr Lisz Wajka
Wachowski Pelka Ruchniewicz Kowalski und Battke bat wie
dem B berichtet wird die Staatsanwaltſchaft auf Grunddes Paragraphen 130 à des Kanzelparagraphen die
Anklage erhoben da ſie ſeinerzeit in Sachen des Schul
e eine gemeinſame Erklärung von der Kanzel verleſen

aben

Heer und Flotte
Kafferliche Marine Planet iſt am 5 Jan von Matupi

Neupommern in See gegangen am 6 Jan in Nuſa Neu
mecklenburg eingetroffen am 7 Jan von dort in See gegangenam 16 Jan in Yap Weſtkarolſnen eingetroffen und geht am
20 Jan von dort nach Palau Weſſikarolinen in See Jltis
iſt am 15 Jan in Wuhn am Yangtſe eingetroffen

e

Auskand
Der ſchwediſche Reichstag

iſt geſtern in Stockholm durch den Kronprinz Regenten eröffnet
worden Jn der Thronrede wird mitgeteilt daß in dem Ge
ſundheitszuſtande des Königs in der letzten Zeit eine erfreuliche
Wendung zum Beſſern eingetreten iſt Die Beziehungen Schwe
dens zu den fremden Mächten werden als qut bezeichnet Es
werden er Wahlrechtsreformen angekündigt wo
durch das politiſche Wahlrecht ein allgemeines und die Dauer der
Mandate der erſten Kammer anf ſechs Jahre eingeſchränkt wird
Auch das kommunale Wahlrecht ſoll ſo reformiert werden daß
der Schwerpnnkt des Einfluſſes bei den kommunalen Wahlen auf
weſentlich weitere Geſellſchaftsklaſſen gelegt wird Für beide
Kammern des Reichstages wie für die kommunalen Vertretungen
ſoll die Proportionalwahl eingeführt werden Ferner werden
angekündigt Entwürfe über die Verlegung der Flottenſtation
nach der Liding Jnſel über Freihäfen Freilager Ausnützungen
der Wafſerkraſt der ſtaatlichen Waſſerfälle uſw

Die Marokfo Frage
Nach Mitteilungen von Eingeborenen ſoll der Stamm der

Beni Saur mit dem Maghzen darüber verhandeln daß man
ihnen und Raiſuli der ſich bei ihnen faſt von allen verlaſſen
und wie als Gefangener befinde Verzeihung angedeihen laſſe

Halkke und Umgegend
Halle 17 Januar

Evangeliſcher Bund Der Zweig verein Halle Nord
hielt am vorigen Sonntag einen gut beſuchten Vortragsabend
in Bad Wittekind ab Obervolizeiinſpektor Weydemann gab
in einer Neujahrsanſprache einen Rückdlick und Ausblick über
die Tätigkeit des Bundes Als beſonders freudige Ereigniſſe
des Jahres 1906 bezeichnete er die Generalverſammlung des
Bundes in Graudenz welche eine Großtat in der Oſtmark ge
weſen ſei und weiter die Auflöſung des Reichstages welche der
Nebenregierung des ultramontanen Zentrums endlich ein Ziel
geſetzt habe Der Redner gab daun der Hoffnung und dem
Wunſche Ausdruck daß die Uebermacht des Zentrums gebrochen
werden möchte das werde ſicher geſchehen wenn alle National
eſinnten beider Wahl zuſammenſtehen und ihreflicht tun Ein treues Mitglied des Bundes ſei nur der

welcher nicht bloß ſeinen Beitrag zahle und hin und wieder eine
Verſammlung beſuche ſondern im evangeliſchen und nationalen
Geiſte von Perſon zu Perſon wirke Nachdem ein muſikaliſches
Quartett die Sinfonie Nr 6 Beethoven Paſtorale zu Gehbör
gebracht hatte hielt Paſtor Hobbing den Vortrag über die
evangeliſche und katholiſche Kirche in ihrer Liebesbetätignung an
den ſeeliſch Gefährdeten Auf dem Boden der Jnneren Miſſion
werde der Entſcheidungskampf über Deutſchlands Wobl und
Wehe ausgefochten Auf dem Gebiete organiſierter Liebes
tätigkeit der Gemeinden bedürfe auch der Evang Bund der
Bundesgenofſſenſchaft der Jnneren Miſſion Dieſe ſei zwar ihrem
Urſprung nach urkatholiſch ihrem Weſen nach aber echt evan
geliſch An intereſſanten Fällen aus ſeiner umfaſſenden Praxis
zeigte der Redner wie ultramontaner Geiſt auch in der Liebes
tätlgkeit der katholiſchen Kirche die Allexärmſten als politiſch
unbedeutende Faktoren un berückſichtigt und leer ausgehen laſſe
Dadurch ſtelle ſich die katholiſche Kirche in Widerſpruch zu ihrer
eigenen Vergangenheit Die evangeliſche Kirche dagegen ſtelle
das Gewiſſen des Einzelnen und der Gemeinſchaften wieder un
mittelbar vor Gott und arbeite an allen ſeeliſch Gefährdeten
und Rotleidenden freudig um des Gewiſſens willen Jn dieſem
Geiſte liege die Kraft und der Sieg des evangeliſchen Deutſch
land Als Vorſitzender des Zweigvereins ſprach Paſtor Kunitz
den Dank aus für die Vorträge Gerade die letzten Ereigniſſe
des Vorjahres wie die jetzige Wahlbewegung hätten
Gründung und Beſtehen des Bundes wieder einmal glänzend
gerechtfertigt An den Vortragsabend ſchloß ſich die General
verſammlung in welcher die Jahres Kaſſen und Bibliotheks
berichte erſtattet wurden

Provinziaknachrichten
Gera 16 Jan Endlich ermittelt Am zweiten Oſter

feiertage 1904 wurde bei Köſtritz Pößneck die Tochter des Tuch
machers Schröter durch ein Automobil totgefahren ein Schweſter
chen des Mädchens ſchwer verletzt Das Automobil das vom
Thüringer Wald kam und ein raſendes Tempo fuhr ſetzte feinen
Weg fort entkam unerkannt wurde aber ſpäter als das des
Berliner Rechtsanwalts Abrahamſon ſein Lenker als der
Ehauffenx Nowatſchek ermittelt Nach langwierigen Verhand
lungen und mehreren Lokalbeſichtigungen wurde das Verfahren
gegen beide wegen fahrläſſiger Tötung eingeleitet Jnzwiſchenwar aber Nowatſchek in das Ausland angeblich nach Doimatſen
gefüüchtet ſo daß das Verfahren zunächſt ruhte Jetzt endlich iſi
Nowatſchek ermittelt worden und wird demnächſt ausgeltefert
werden Boransſichtlich wird Anfang Februar die Verhandlung
gegen Nowatſchek und Abrahamſon vor der hieſigen Strafkammer
erfolgen

Weimar 16 Jan Die Handelskammer wählte
zum Vorſitzenden Kommerzienrat MüllerHallenhorſt Apolda
zum 1 ſtellvertretenden Vorſitzenden Fabrikant Fiſcher Jlmenau
zum 2 ſtellv Vorſ Bankdirektor Dr jur Lützeler Weimar Jn
der vertraulichen Sitzung beantragte Fabrikant Starke Jimenau
die Handelskammer möge zur Kolonfalfrage Stellung nehmen
Es wurde daraufhin eine Entſchließung angenommen derzufolge
die Handelskammer in den dentſchen Kolonien einen wertvollen
nationalen Beſitz erblickt und ihre Weiterentwickelung als eine
nationale Aufgabe betrachtet

IDrdenszverlethungen, Berliehen wurde Dem PaſtorRath mann zu Straußfurt im Kreiſe Weißenſee der Rote Ahler Orden vierter

Klaſſe dem venſ St Siehbert zu Schönebeck unddem penſ Polizeiwachtmeiſter Albert Ernſt zu Merſeburg das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens dem penf Polizeiſergeanten Auguſt Schröder
zu Heringen im Kreiſe Sangertzaufen das Allgemeine 2hrenzeichen
nachbenannten Offzieren 2c wurde die Erlaubnis erteilt zur Anlegung der
ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden und zwar des Ritterkrenzes zweiter
Klaſſe des Herzoglich Sachſen Erneftiniſchen HausOrdens dem Oderzahlmeiſer
Lüpke im 8 Thlr Jnf Reg Nr 153 der demfelben Orden augeretdten

n e en Plän t n HuſNr 12 x zog Allgemetnen Ehrenyze demEergeanten S qul z im Kür Reg n Lahenß Wagdedurg r 7 kem
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3 t r e z v pmandlert als Tromvpeter zur Leſögendarmerie des Ritterkreuzes erſter Ableitung
des Groherzoglich Sächſiſchen HausOrdens der Wachſamkeit oder vow weißen
ne den r Frhrn v Gemmingen Guttenberg im 8 Thür

nf Reg Nr

Runſt und wiſſenſchaft
Der Kompeniſt Dr Wilhelm Kienzl ſeiert heute ſeinen 50 Ge

burtstag Aus dieſem Anlaß wird heute die Direktion der
Grazer vereinigten ſtädtiſchen Bühnen eine beſonders ſorgfältig
vorbereitete Aufführung des Evangelimann bringen Jm

auuarhefte des Heimgarten würdigt Roſegger unter der
pitzmarke Unſer Gulian den Tondichter und Menſchen

Kienzl indem er u a ſchreibt Als ich im Jahre 1875 das
erſte Mal in das Haus des damaligen Grazer Bürgermeiſters
Dr Klenzl kam eines ausgezeichneten Mannes mit dem ſpäter
mich innige Freundſchaft verbinden ſollte ſtürmte des Abends
ein überaus lebhaftes blondgelocktes Bürſchchen zur Tür herein
eine Melodie jauchzend eilte auf das Klavier zu und entriß ibm
mit fabelhaſter Fingerfertigkeit einen Strom jubelnder Töne

s mag doch dem für ein unerwartetes Glück widerſahren
ſein dachte ich Es war aber nichts Außerordentliches es war
ſeine gewöhnliche Stimmung die Frende daß er lebte und
daß es eine göttliche Jugend gübt Mit fröhlicher Lebhaftigkeit
rief die Frau Bürgermeiſterin den Jungen vorſtellend aus
Das iſt unſer Gulian Wie hätte ich damals bei dieſem
ufälligen und flüchtigen Zuſammentreffen denken können daß
ieſer Nanme dieſer Menſch und ſeine Werke mich durch ein noch

langes Leben begleiten würden wie eine perſonifizierte Freude
Gulian hat für mich ungefähr den Klang wie das harmlos

heitere Lachen eines innig glücklichen Menſchen Eine Be
gegnung mit Guljan bedeutet für mich Anregung und Frohſinn
und ſeine Werke ſind mir zur Quelle von Freude und Er
hebung geworden Denn ich rede von Wilhelm Kienzl dem
Dichterkomponiſten des Evangelimann des Heilmar
des Don Quixote dem Berloner ſo vieler echtdeutſcher
Lieder wovon ſo manche ans dem vorigen Jahrhundert weit
in das gegenwärtige hineinklingen werden bis ſie in dem nächſten
vielleicht zum Volksliede geworden ſind bei denen man den
Komponiſten nicht mehr nennt Der böchſte Sieg des Sängers

Von fonderbaren Vorgängen am Hoftheater in Gotha erfährt
man durch eine Erklärung die der Lehrer Hild veröffentlicht
Es heißt da Jch erkläre hiermit daß ich nicht der Verfaſſer
des am geſtrigen Abend im hieſigen Hoftheater aufgeführten
Schauſpiels Mutter Hellntann bin Es egxiſtiert wohl ein
gleichnamiges Stück von mir aber das hat 1 zum großen Teil
anderen Wortlaut 2 Szenen denen Kopf oder Arm oder Bein
nicht abgehauen ſind 3 keine Dutzende von Gedankenſtrichen
zwiſchen Rede und Widerrede 4 keine Lügen und lächerlichen
Katzbalgereien Zu jeder Erklärung gern berett doch beſchränken
ſich meine Beiſpicle auf den erſten und den größten Teil des
zweiten Akles Länger hielt ich es nicht aus Jch muß infolge
deſſen auch bedauern die Anerkennung des verehrten Publikums
nach dem erſten Aufzug entgegengenommen zu haben Auf den
Beifall während des weiteren Verlaufs des Stückes mußte ich
aus obigen Gründen verzichten

Die koſtbaren Seltenheiten die Oberlehrer Lice theol
Dr Clemen in der Zwickauer Ratsſchulbibliothek
entdeckt hat beſtehen in einem Sammelbande alter Druckwerke
einer Biblia pauperum und ars moriendi in der ſich das bereits
erwähnte Blockbuch vorfindet Dieſes iſt 1473 von Hanns
Sporer hergeſtellt und beſteht in Holzſchnitten mit auf Holz
tafeln geſchnittenen Text Die Holzſchnitte zeigen die Verſuchung
eines Sterbenden durch ſchlimme Geiſter und ihre Beſiegnung
Ferner wurden entdeckt eine Kopie eines im Städtiſchen Muſenm
zu Leipzig befindlichen Bildes von Lukas Kranach 1518

Der Sterbende deſſen Seele ans dem Mund in Geſtalt eines
Kindes entflieht ſowie eine in lateiniſcher Sprache gedruckte
Geſchichte des trojaniſchen Krieges 1513 gedruckt
von Johann Grüneberg in Württembera und ein gedrucktes
Vorleſungsverzeichnis der Univerſität Leipzig
mit handſchrift lichem Nachſatz von Melanchthon
und mit dieſem Studienplan zu ſammenhängende gedruckte Buch
händleranzeigen ſeiner Zeit

Zur Vorgeſchichte ven Bruno Pauls Vernfung zum Direktor
der Kunſtgewerbeiſchule in Berlin ſowie zur Nachricht betr
die Uebertragung von Muſcums Nenbaunten in Berlin an Pro
feſſor Alfred Meſſel teilt Die Werkſtatt der Kunſt mit daß
rorher mit dem Münchner Stadtbaurat Hans Gräfſel lange
Zeit verhandelt worden war beides ſowohl die Leitung der
Kunſtgewerbeſchule wie auch die Muſeums Neubanten auf der
Mufeumsinſel und in Dahlem bei Berlin zu übernehmen
Gräſſel lehnte aber ſchließlich doch ab

Peter Paul Rubens Stammbanm ſo ſchreibt Die Werk
ſtatt der Kunſt wurde kürzlich in Antwerpen entdeckt Aus
dem Dokument gedt hervor daß der berühmte Künſtler nicht wie
man bisher annahm in Siegen ſondern in Köln das Licht der
Welt erblickte Der Stammbaum geht zurück bis zu dem Groß
vater des Malers Bartholomäus Rubens einem Edelmanne aus
der Steiermark der ſich um 1530 in Belgien niedergelaſſen hatte
und Barbara Arents eine geborene Antwerpnerin ehelichte
Das einzige dieſer Ehe entſtammende Kind war Jean Ruübens
geboren zu Antwerpen am 18 März 1530 Jean Rubens war
ein angeſehener Mann der längere Zeit hindurch als adeliger
Schöppe von Antwerpen fungierte ind im Jahre 1587 in Köln
verſtarb Seiner Ehe mit Maria Pypeliner einer Antwerpener
Dame entſtammen ſieben Kinder deren jüngſtes unſer großer
Meiſter Peter Paul wurde Bis zu ſeinem zehnten Lebensjahre
verblieb Rubens in Köln worauf er nach Antwerpen zurückkehrte
Er ſtarb in Antwerpen 1640

Wiesbadener Maifeſtſpiele Aus Wiesbaden wird geſchrieben
Die Maifeſtſpiele im hieſigen Königlichen Theater werden ſich
in dieſem Jahre auf einen größeren Zeitraum erſtrecken da die
Anweſenheit des Kaiſers und ſeiner Familie in Wiesbaden
für ungewöhnlich lange Zeit vorgeſehen iſt Das Programm
der Feſtſpiele lantet in der Oper Don Juan von Mozart
Die Königin von Saba von Goldmark Der

Poſtillon von Lonjumean von Adam im Schauſpielwird Hebbels Herodes und Mariamne und ein neues
von Joſef Lauff geſchriebenes Feſtſpiel zur Einweihung des
neuen Kurhauſes zu welchem Feſte der Kaiſer auch ſeinen
Beſuch zugeſagt hat zur Aufführung gelangen Auch eine
Aufführung von Skowronnek Kadelburgs Hufarenfieber
iſt vorgeſehen

Fritz Reuter Denkmal Der Plattdeutſche Verband hat für
das in Fritz Reuters Geburtsſtadt Stavenhagen i M zu
errichtende Reuter Denkmal 25,000 bis 30,000 M in Au
ſchlag gebracht Das Denkmal foll bis 1910 fertig ſein und am
7 November 1910 als am hundertſten Geburtstage des größten
plattdeutſchen Dichters enthüllt werden Als Abſchluß der

eierkichkeit iſt die Abhaltung eines plattdentſchen
on greſſes in Stavenhagen geplant
Guſtav Mahler der bekannte Dirigent und Komponiſt feiert

in dieſem Jahre ſein zehnjähriges Jubitlänm als Leiter
der Wiener Hofoder Beginn des Jahres 1897 über
nahm Madker der bis dahin in Leipzig gewirkt dann die
Budapeſter Oper geleitet und endlich ſechs Jahre als Kapell
meiſter am Hamburger Stadtheater geweſen war die Direktion
des Wiener Operninſtituts Wie dem B berichtet wird
meldet die Wiener Montagsrevue daß in Wiener Kunſtkreiſen

Den beſonderem Nachdtuck die Nachricht aufgetreten ſei datr ler amtsmüde wäre und demnächſt ſeine Entlaſſung
nachſuchen werde Weiler wird jedoch gemeldet daß weder bei
der Wiener Hoſthegaterlutendanz voch bei der Operndirektionvon einer Rücktritt tsabſicht Mohr irgend etwas be
Cannt t Jm letzten Konzert d Wiener Konzertvereins
wurde ſchrigens der letzte Satz von M

phonle von elnem großen Teil des Publikums aus geziſcht
und ausgepfiffen

Frederi Miſtral der berühmte provencaliſche Dichter dem vor
einiger Zeit die Würde eines Akademikers von Freunden an
geboten worden war hat nach einer Pariſer Meldung dieſe Ehre
in einem Briefe abgelehnt der jetzt erſt ganz bekannt wird
Miſtral ſchreibt darin er ſei zn alt und liebe ſeine Provence z
fehr als daß er ihre Ruhe auch nur für einen Tag ſeines nur
noch karg bemeſſenen Lebens aufgeben wolle parva domus
magna quies und eure Akademie iſt ein ſo großes Haus
Von Miſtrals Werken ſind in Otto Hendels Bibliothet
der Geſamtliteratur erſchienen Gedichte Nr 1404
1405 und das provencaliſche Epos Mirè io Nr 2001 2003

Das Denkmal Fragonards Fragonard der große Rokoko
meiſter des 18 Jahrbunderts hat bei der Feier ſeines 100 Todes
tages im vorigen Jahre vielerlei Ehrungen empfangen und ſeine
Vaterſtadt Graſſe hatte damals beſchloſſen ihm ein Denkmal
zu errichten Dieſes Werk eine Arbeit des Bildhauers Auguſte
Maillard iſt nun vollendet und die Enthüllung des Monuments
wird nun bald wahrſcheinlich Ende März oder Anfang Aprift
erfolgen Das Denkmal Fragos ift natürlich von den reizvollen
Ornamenten und Symbolen des Rokokos belebt denen der
Meiſter einſt ihre echt franzöſiſche und vollendete Ausgeſtaltung
gegeben Mit der Palette in der unermüdlichen Hand ſitzt er
tief in ſeine Träumereien verſunken auf einem Felſen Hinter
ihm ſchwebt eine weibliche Geſtalt die vergeblich einem neckiſchen
Cupido entfliehen will der ſie erbarmungslos verfolgt um ſie
ſich ganz zu unterwerfen Das Denkmal hat eine Höhe von
drei Metern iſt in weißem Marmor ausgeführt und erhebt ſich
über einem Piedeſtal im Stile Louis XV

Eine Paul Verlaine Feier Aus Paris wird vom 14 Januar
berichtet Etwa dreißig Getreue unter Dierx Führung feierten
geſtern den zehnten Jahrestag von Verlaines Tode mit einem
Beſuche ſeines Grabes und nachfolgendem Zweckeſſen bei dem
von mehreren Rednern geklagt wurde daß der kleine Betrag für
die Anfertigung einer im Luxembourg Garten aufzuſtellenden
Büſte des Dichters nach mehrjährigem Sammeln noch immer
nicht habe aufgebracht werden können

Eine Forſchungsreiſe zum Kongo Profeſſor Frederick Starr
von der Univerſität Chicago iſt ſoeben von einer fünfzehn
monatigen Forſchungsreiſe vom Kongoſtaat nach Amerika heim
gekehrt Ueber 22,000 engliſche Meilen hat der Gelehrte dabei
zurückgelegt Der Hauptzweck der Reiſe war die anthropologiſche
Erforſchung der mittelafrikaniſchen Zwergvölker Profeſſor
Starr erzählt ſelbft Jch habe die Zwergſtämme längs des
Katai und des Batnafluſſes ſtudiert ſie ſind dort kleiner als
irgendwo anders Durchſchnittlich ſind fie nur 1 m groß die
arößte Höhe die ſie erreichen iſt etwa 1,25 m Das inter
eſſanteſte aber was ich ſah war doch eine eigentlich ſehr ein
fache Sache Jch ſah die Eingeborenen das in Amerika und
Europa bekannte Spiel des Fadenabnehmens ſpielen Zuerſt
wollte ich es nicht glauben als ich ihre merkwürdigen Manipula
tionen beobachtete aber es war tatſächlich ſo und ich habe nun
mehr Zeit damit verbracht den Urſprung dieſes Spieles zu
unterfuchen als mit der Beobachlung der Zwerge ſelbſt Dabei
konnte ich feſtſtellen daß die Zwerge des Kongo über hundert
verſchiedene Formen dieſes Spieles kennen eine Tatſache die
mich ſehr in Erſtaunen ſetzte

Hohe Preiſe für Bilder Aus New York wird gemeldet
An der letzten Auktion in der Mendelsſohn Hall wurde für ein
Hemälde Jules Bretons Die Mohnernte ein ungewöhnlich
hoher Preis erzielt für 160,000 M ging das Werk in den
Beſitz des Senators W J Clark von Wontana über Das
Bild zeigt einen Landmann und ſeine Frau die die Garben
ſchichten ein Mädchen iſt beſchäftigt die Büſchel zu binden
Ueber dem Ganzen liegt der Glanz eines verdämmernden
Sommertages Die Aehrenleſer desſelben Meiſters brachten
18,400 M Für einen Arabiſchen Scheik mit Gefolge des be
kannten Cronberger Tiermalers Schreyer wurden 40,000 M
erzielt für denſelben Preis wurde das Werk von Joſef R
Delma erworben Für Daubignys Windiger Sommer
tag wurden 30,000 M bezahlt

Eine Bücherſtiftung Ein Privatmann der ungenannt bleiben
will hat ſoeben 10,000 M geſtiftet um Honuſton Stewart
Chamberlains Werk über Jmmanuel Kant an öffent
liche Bibliotheken zu verteilen Bevorzugt werden nach dem
Willen des Stifters Büchereien mit beſchränkten Mitteln be
ſonders ſolche von ſtudentiſchen Korporationen ferner Lehrer
und Schulbibliotheken Bewerbungen mit kurzen Angaben über
Stärke Zeit des Beſtehens Art der Verwaltung und jährliche
Entlehnungsziffer der Bibliothek ſind bis zum 15 März an

Verlagsanſtalt F Bruckmann G in München 20 zu
richten

Marmoreks Antituberknloſeſernm Jm zweiten Hefte des
zehnten Bandes der Zeitſchrift für Tuberkuloſe herausgegeben
von Fränkel Kraus Leyden und Leube veröffentlicht kaiſerlicher
Rat Dr Em Ullmann ärztlicher Leiter des Znaimer öffent
lichen Krankenhauſes eine zweite Arbeit über ſeine bei 28 ſchweren
Fällen von Tuberkuloſe erzielten Erfolge mit Marmoreks
Antituberkuloſeſerum Lungen Gelenks und Knochentuberkuloſe
ſind damit behandelt und geheilt worden Zum erſtenmal aber
hat der Autor das Serum auch bei fkrofnlöſen Augen
erkrankungen beſonders bei Kindern angewendet und damit
unzweifelhafte und raſche Heilungen erzielt Dr Ullmann ſchreibt
darüber Jeder einigermaßen beſchäftigte Arzt weiß es nur zu
aut daß ſo groß auch das Heer der tuberkulöſen Lungenkranken
iſt alle die Fälle der jugendlichen Tuberkuloſfeformen die Krank
heiten der Knochen Gelenke der Drüſen und nicht zuletzt auch
die der Ohren und Augen in gleich großer Menge wenn nicht
ſogar in größerer Zahl der Behandlung zuſtrömen und ihrer
dringendſt bedürftig ſind Bei der koloſſalen Menge dieſer armen
Kinder genügen die meiſt von der Privatwobltätigkeit ein
gerichteten und erhaltenen Anſtalten niemals dem Maſſen
bedürfniſſe aber in jedem auch dem kleinſten Krankenhauſe läßt
ſich die Methode Marmoreks mit größtem Erfolge und mit
geringſten Koſten durchführen Die Reſultate des Anti
tube rkuloſeſerums ſind derartige daß deſſen allgemeine
Anwendung geradezu ein Gebot der Humanität ge
worden iſt

p Hochſchulnachrichten Die Friedrichs Sitzung der Ber
liner Akademte der Wiſſenſchaften die zugleich dem
Geburtstage des Kaiſers gilt findet am 24 d ſtatt Jm An
ſchluß an die Feſtrede wird über die wiſſenſchaftlichen Unter
nehmungen der Akademie berichtet werden Zum Rektor der
Univerſität Königsberg i Pr iſt für das Studienjahr
1907/08 der Pbyſiker Profeſſor Paul Volkmann gewählt
worden Am 12 Januar hat ſich in der katholiſch lutheriſchen
Fakultät zu Bonn D Max Meinertz Prieſter der Diözeſe
Ermland mit einer öffentlichen Antrittsrede über Der Apoſtel
beruf des h Paulus als Privatdozent habilitiert Wie aus
Münſter gemeldet wird hat der o Profeſſor der Zoologie und
vergleichenden Anatomie an der dortigen Univerſität Dr Emil
Ballowitz den Ruf nach Greifswald als Nachfolger des
nach Bonn überſiedelnden Geh Medizinalrats Prof Dr Bonnet
abgelehnt Der bekannte Nervenarzt Dr Albert Freiherr
von Schrenck Notzing in München iſt an Lnungen
entzündung ſehr ſchwer erkrankt Sein Zuſtand gibt Anlaß
zu ernſten Beſorgniſſen Die Londoner Akademie der
Wiſſenſchaften hat 10,000 Lſtrl 200,000 zum Geſchenk
erhalten mit der Beſtimmung das Geld für hiſtoriſche und
archäologikche Forſchungen zu verwenden Aus Wien wird
gemeldet akadjntant Graf Paar richtete im Auftrage des
Kaiſers Franz Joſef an den Sohn des verſtorbenen
Miniſters Hartel ein Schreiben worin die wärmſte Teilnahme
des Kaiſers bekauntgegeden und des aufopferungsvollen der

ahiers feſter Symel d
Wiſſenſchaft S benslaufes des Verſtorbenen und ſeiner
hervorrngenden Erfolge al s Gelehrter und Philoſoph gedacht wird
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vermachte 40,000 Kr für eine Stipendieuſtiftung an der
Hartel iverſitätSe e ren Das Lübecker Stadttheater iſt auch für

dem Direktor Piorkowski übertragen wordennächſte u er kal Schauſpfelhaus bereitet die Aufführung
ne Wallenſtein Trilogie an einem einzigen Tage

der al erſte Aufführung der Trilogie iſt für den 27 ds den
por ristag des Kalſers geplaut Die Aufführung ſoll gegen

b nachmittags veginnen und mit einer Erholungkpauſe bis
7 11 ühr abends dauern Jm Bromberger Stadt
geser erregte die Auffübrung von Gerhart Haubtmanns

lingsdrama Vor Son de 2äk in einer SonderMellung der Literariſchen Geſellſchaft in r von Direktor
vorſerig ch lebhaftes Jntereſſe Jn Köln werden in dieſem
Wie keine Feſt ſpiele veranſtaltet werden um nicht durchr Konkurrenz das in Köln im laufenden Jahre ſtattfindende

errheiniſche Muſikfeſt zu gefährden Jm Wiener Luſt
meltheater hatte Dora Dunckers Schauſpiel Falſches
i einen ſehr freundlichen Erfolg Jm Wien er Kleinen
S anſpielhaus fand bei einem Einakter Abend Ludwig Hunas
Febestomödie Tandaradei die den Schleier vor den Ge
eimniſſen einer Dichterwerkſtatt lüftet dem B B zufolge
arten Beifall Guttmanns Komödie Jm Krüppel
au anſcheinend durch Gvrkis Nachtaſyl inſpiriert ließ

anich tübl Eine Groteske von Cdgar AÄllan Poe Die
d ethode des Doktor Theer die in einem Irrenhauſe
ſpielt ſtieß durch das allzu realiſtiſche Milieu ab

Kleine Mitteilnngen Die Genoſſenſchaft deutſchergebe Anſtalt für mnuſikaliſches Aufführnngsrecht in
Berlin und die Geſellſchaft der Autoren Komponiſten und
Muſikverleger in Wien haben mit Gültigkeit vom 1 Januar
einen Vertrag abgeſchloſſen wonach die Aufführungs
rechte der deutſchen Genoſſenſchaft für OeſterreichUngarn
durch die Geſellſchaft der Autoren Komponiſten und Muſik
verleger in Wien vertreten werden und umgekehrt

ermiſchtes
Die Erdbebenkataſtrophe anf Jamgikfag

Nach neueren Nachrichten die über St Thomas in
New York eingegangen ſind beſtätigt ſich der zuerſt ge
meldete Umfang der durch das Erdbeben angerichteten Zer
ſtörung nicht Es ſind nur einzelne Gebände darunter das
Hauptbotel der Stadt Kingſton zerſtört und verſchiedene ſchwer
beſchädigt worden Die Verluſte an Menſchenleben dürften 100
nicht erreichen dagegen ſind mehrere hundert Perſonen verletzt
worden Der Brand in der Stadt war am Vormittag noch nicht
gelöſcht Man hoffte aber des Feuers bis zum Abend Herr zu
werden Auf der Nordſeite der Jnſel hat das Erdbeben keinen
Schaden angerichtet Die auf ſanft anſteigendem Gelände ge
baute Stadt Kingſton iſt Sitz eines deutſchen Konſuls hat eine
große engliſche Kirche und abgefehen vom Regierungsgebäude
Gerichtshof Hoſpital Jrrenhaus Zuchthaus und Theater faſt
nur einſtöckige Gebäude und etwa 50,000 Einwohner außer
Beamten Kanfleuten und Soldaten meiſt Mulatten und Neger
Die Umgebung iſt von zahlreichen von Kaktushecken ein
gefriedigten Villen bedeckt Eine Eiſenbahn führt zur Nordoſt
und Nordweſtküſte über Spaniſhtown Jn Kingſton konzentriert
ſich faſt der ganze auswärtige Handel Jamaikas Damypfer
verbindung beſteht mit Southampton Liverpool New York
Colon und New Orleans doch iſt der tauſend Schiffe faſſende
Hafen teilweiſe verſumpft

Weiter wird gemeldet Das britiſche Kolonialamt in London
hat von dem Gouverneur von Jamagica nachſtehendes Telegramm
erhalten Ein heftiges Erdbeben hat unter den Gebäuden der
Stadt Kingſton ſchweren Schaden angerichtet Die dadurch
verurſachte Feuersbrunſt iſt noch nicht bezwungen beſchränkt ſich
aber auf ungefähr ein Sechzehntel der Stadt darunter die

afenonlagen die Speicher und das Feldlazarett die zerſtört
ſind Unter den 30 Toten befindet ſich kein Offizier dagegen iſt
Major Haldyman ſchwer verletzt Jn dem allgemeinen
Krankenhauſe das ſtark überfüllt iſt haben gegen 300 Verletzte
Aufnahme gefunden Die Gewolt des Brandes iſt jetzt im Ab
nehmen Das Myrtlebank Hotel iſt zerſtört ebenſo die
Telegraphenleitung der Stadt Es treten noch leichte Erd
ſtöße auf

Nach einem Telegramm des Sun in New York aus Holland
Bay Jamaikq ſtürzten in den ärmeren Stadtteilen von Kingſton
viele Gebäude bei dem erſten Erdſtoße ein Jn den Hafen
anlagen brach ſofort Feuer aus das ſich ſehr ſchnell über die
Trümmer der Warenſchuppen verbreitete Da die Straßen durch
Trümmer geſperrt waren und eine außerordentliche Verwirrung
herrſchte war die Feuerwehr in ihrer Tätigkeit lahmgelegt
Jnfolgedeſſen machte die Feuersbrunſt an der Waſſerfront ber
Stadt großte Fortſchritte bevor ein wirkſames Eingreifen möglich
war Nach dem erſten heftigen Erdſtoß eilte die Bevölkerung
ſofort auf die Straße wankend gewordene Mauern ſlürzten ein
und begruben viele Flüchtende Die Verletzten wurden nach dem
allgemeinen Krankenhauſe gebracht das von der Zerftörung ver
ſchont geblieben war Gouverneur Swettenhain ergriff ſofort
Maßnahmen um der Panik zu ſteuern Spätere Nachrichten
beſagen daß man am Montag nachts in vorgerückter Stunde
des Feuers einigermaßen Herr wurde daß es aber längs der
Docks in den zerſtörten Stadtteilen weiterbrennt

c

Betrügeriſcher Bankier Der Zuſammenbruch eines alten
Bankgeſchäſts erregt im Südweſten Berlins Aufſehen Es
handelt ſich um das Geſchäft von Franz Philippsborn das ſeit
40 Jahren beſteht und ſeit 18 Jahren in der Lindenſtraße 22
betrieben wurde Die Kundſchaft beſtand zum größten Teil aus
Handwerksmeiſtern Kürſchnern Tiſchlern uſw Phbilippsborn
geſtand ſeit längerer Zeit Depotunterſchlagungen und andere
Veruntreuungen begangen zu haben Er ſchätzt den Verluſt
ſeiner Kundſchaft auf etwa 60,000 M Nach einem vorläufigen
Gutachten von anderer Seite aber iſt der Verluſt noch beträcht
lich höher

Anusgebrochen Jn der Nacht zum Mittwoch iſt aus der
Jxrrenanſtalt Dalldorf der Luſtmörder Grabowski aus
georochen der im September 7903 ſeine Ehefrau ermordet hat
und als gemeingefährlicher Geiſteskranker in der Jrrenanſtalt
untergebracht worden war

Verſchüttet Geſtern vormittag wurden in Berlin zwei Arbeiter
bei dec Reparatur eines Hofbrünnens verſchüttet und von der
Feuerwehr tot herausgezögen wobei ein Feuerwehrmann nach
ſtürzte jedoch gerettet wurde

Tod ig einer Wählerverſammlung Der Redakteur des Grau
denzer Geſelligen Johannes Dinkela erlitt als er in einer
Wählerverſammlung in Graudenz das Wort ergriffen hatte einen
Schlaganfall dem er erlag Er hat ein Alter von nur 35 Jahren
erreicht Der Verſtorbene war vor ſeinem Eintritt in die
Redaktion des Geſelligen Chefredakteur der Darmſtädter
Zeitung

Gerüſteinſiurz Jn Oberhanſen ſtürzte an einem Neubau ein
Gerüſt ein Sechs Arbeiter ſtürzten in die Tiefe von denen
vier ſchwer verletzt wurden

Die Einwahnerzahl von Frankfurt a M Die Volkszahl für
den Stadtkreis Frankfurt a M iſt am I Januar 1907 mit rund
346,000 anzunehmen Bet der Volkszähiung am 1 Dezember
1905 wurden 334,978 feſtgeſtellt

Einbruch in ein Pfarrhaus Eine Diebesbande die ſchon
zahlreiche Einbrüche in Pfarrhäuſer und Kirchen verübt hat
ſtieg in das Haus eines Pfarrers in Mülheim a Rhein ein
und ſiahl dem ſchlafenden Pfarrer 3500 M

Grubennnglück Auf dex Zeche Wiendablsbank bei Barop
wurden zwet Arbeiter durch herabſtürzende Gieſteinsmaſſen ge
tötet und zwei ſchwer verletzt e

Hinrichtung Der Eigentümer Ernſt Nenkwig aus Walkers
dorf der vom Glatzer Schwurgericht am 9 November 1906 zum
Tode verurteilt worden war weil er die achtjährige Tochter des
Schmiedemeiſters Strauch vergewaltigt und ermordet hatte
wurde am Dienstag in Glatz durch den Scharxfrichter Schwietz
aus Breslau hingerichtet

Arbeiterrevolten in Böhmen Jn den letzten Tagen kam es
in den Orten Swarow unb Harattitz in Böhmen des tſchechiſchen
Glasinduſtriegebiets zu ernſten Ausſchreitungen der Arbeiter
die ſich gegen zwei außerhalb des Kartells ſtehende Werke
richteten die unter dem Kartellpreis arbeiten Die beiden
Fabriken wurden geſtürmt und die Warenvorräte vernichtet
ſowie die Jnhaber der Fabriken tätlich bedroht Dle Arbeiter
leiſteten den Gendarmen offenen Widerſtand Es wurden
mehrere Verhaftungen vorgenommen

Der geſtörte Maskenball Nach Meldungen ans Fiume fand
im dortigen Theater abends ein Maskenball ſtatt bei dem Mit
glieder der italieniſchen Autonomiſten der herrſchenden Partei in
Fiume bei der Darſtellung ungariſcher Tänze einen fürchterlichen
Lärm verurſachten Der auweſende Polizeihauptmann ließ die
Exzendente aus dem Saal führen worauf der ungariſche Tanz
ungehindert ftattfinden konnte

Die Exploſion im Gebäude der ſtädtiſchen Kreditanſtalt in
Petersburg entſtand durch die Unvorſichtigkeit eines Meiſters bei
der Reparatur von Gasröhren im Erdgeſchoß Die Gewölbe des
Erdgeſchoſſes ſowie ein Teil des Treppenhauſes ſind zer
trümmert Der Werkmeiſter wurde unter dem eingeſtürzten Ge
wölbe begraben außerdem wurden drei Perſonen verletzt
Ausgrabungen ſind dadurch erſchwert daß das Gewölbe des
Hanſes heſchädigt iſt Weitere Einſtürze werden befürchtet

Die Peſt in Dſchedda Jn Dſchedda ſind am 12 bezw am
13 Jan drei neue Fälle an Peſt vorgekommen im ganzen bis
her fünf Bei den drei zuletzt Geſtorbenen handelt es ſich um
Einheimiſche Jn Smyrna iſt kein neuer Peſtfall vorgekommen

Der Ausbruch des Kraters Mauna Loa bat auf der Jnſel
Hawai die Nacht in Tag verwandelt Das Schauſpiel des
brennenden Berges wird als überwältigend großartig geſchildert
Man ſieht die Flammen Hunderte von Meilen weit Sie
ſteigen mit glühender Lava zuſammen aus zahlreichen Riſſen
auf Dos Ganze ſieht wie ein rieſiger feuriger Springbrunnen
aus Ströme von Lava ergießen ſich nach der Küſte Nach dem
erſten Ausbruche brach der Gipſel des Berges teilweiſe zuſammen
Man zäbhlte 30 Erdſtöße aber Menſchenleben gingen nicht ver
loren Der Verluſt an Eigentum iſt dagegen groß

Ein Taifnn auf den Philippinen Die Jnſeln Leyte und
Sam ar ſind am 10 Jan von einem Taifun heimgeſucht worden
Etwa 100 Menſchen ſind auf Leyte umgekommen An der
Oſtküſte von Samar ſind die Wohnſtätten zerſtört

Gerichtsverhandlungen
Bozen 16 Jan Vor dem hieſigen Kreisgerichte fand geſtern

die Verhandlung gegen den Bergführer Johann Frigo ſtatt
der im September 1906 den Redakteur des Berliner Tage
blattes Dr Höber auf die Kleine Zinne führte wobei das
Seil riß und Dr Höber durch Abſturz ſeinen Tod fand Frigo
der wegen Vergehens gegen die Sicherheit des Lebens angeklagt
war wurde freigeſprochen

Tee Dachrichten und TelegrammeTehte Hachrichten und Teiegramme
Noeren gegen Schmidt

Berlin 17 Jan Die Poſt ſchreibt Durch
eine Notiz gegangen daß Roeren einen Strafantrag gegen
den früheren Bezirksamtmann Schmidt geſtellt habe Roeren
hat aber keine Privatbeleidigungsklage gegen Schmidt

angeſtrengt o oerensStaatsanwalt auf Anklageerhebung gegen Schmidt Folge ge
geben werden ſoll iſt dieſem bis zur Stunde noch nichts
bekannt

Die marokkaniſche Frage
Köln 17 Jan Der Korreſpondent der SKölniſchen Zeitung

in Tanger dementiert die im Temps ausgeſprochenen Ver
dächtigungen gegen die vermeintliche Tätigkeit der deutſchen
Offiziere v Tſchud i und Wolf Die Annahme daß Major
v Tſchudi als Vertreter Krupps nach Fes gehe ſei falſch Major
v Tſchudi erklärte dem Korreſpondenten daß er nicht das ge
ringſte mit Krupp zu tun habe Die Aufregung des Temps
ſei um ſo weniger verſtändlich als in Fes ſchon eine engliſche
eine italieniſche und eine franzöſiſche Militärmiſſion mit je
mehreren Mitgliedern beſtehen Warum der Sultan nicht auch
deutſche Offiziere in ſeinen Dienſt nehmen ſollte ſei nicht ein
zuſehen

Die ruſſiſchen Wirren
Ein Attentat im Hafen von Odeſſa

Odeſſa 17 Jan Geſtern mittag fand ein zweiter Verſuch
ſtatt den Dampfer Gregorius Merck der am 18 d M nach
New ork abgehen ſollte in die Luft zu ſprengen Jm
vorderen Kielraum erfolgte eine Exploſion von außerordentlicher
Stärke durch die in die Schiffswand ein Leck von bedeutendem
Umfange gebildet und ſonſtige Beſchädigungen des Schiffskörpers
verurſacht wurden Die Exploſion war durch eine Höllen
maſchine oder durch Phyroxilin hervorgerufen Perſonen
wurden nicht verletzt Als die mutmaßlichen Urheber der Ex
ploſion wurden zwei Studenten und zwei Schüler verhaftet bei
denen Aufrufe der Sozialrevolntionäre vorgefunden wurden

Lugansk Dep Jekaterinoslaw 17 Jan Eine Gruppe
Sträflinge verwundete und entwaffnete den Aufſeher und
verſuchte aus dem Gefängnis auszubrechen Die herbeigeeilte
Wache tötete zwei Sträflinge brachte dreien ſchwere Ver
letzungen bei und trieb die übrigen zurück

Minsk 17 Jan Geſtern nachmittag wurde auf der Straße
der Kommandeur des Artillerieparks Oberſtlentnant Bjela
winzew von 2 Männern durch Revolverſchüſſe ermordet
Beide Mörder entkamen

Die Erdbebenkataſtrophe auf Jamnika
Waſhington 17 Jan Das Marinedepartement hat durch

drahtloſe Telegraphie aus Guantanamo Cuba die Nachricht
erhalten daß Admiral Evans an Bord des Torpedobootes
Whipple nach Kingſton gefahren iſt um dort die nötige

Unterſtützung anzubieten Die Schlachtſchiffe Miſſouri und
Jndiana folgten Die Proviantſchiffe Celtic und Glacker

die zur atlantiſchen Flotte ſtießen und voll mit Vorräten ver
ſehen waren haben den Befehl erhalten ſofort nach Kingſton
weiter zu fahren wo ihre Ladung an die Notleidenden verteilt
werden ſoll

New Hork 17 Jan Nach einer Meldung aus Santiago de
Cuba iſt der Hafen von Kingſton für die Schiffahrt geſperrt Jn
Kingſton herrſchen Hungersnot und größtes Elend Arme
und Reiche ſind obdachlos

Rew Hork 17 Jan Dir erſte geſtern nachmittag eingetroffene
direkte Meldung der Aſſociated Preß aus Kingſton Heſagt
daß das Erdbeden faſt jedes Haus in Kingſton zerſtörte
und alle Häuſer im Umkreiſe von zehn Meilen deſchädigte

New York 17 Jan Merldung der Aſſociated Preß Ueber
das Erdbedenunglick in Kingſton werden nachfolgende Elnizel
heiten gemeldet Die Fenersbrunſt vollendete das Zerſtörungs
werk des Erdbebens Das Geſchäftsviertel gleicht einem

Haufen glimmendex Aſche Etwa 400 Perſonen ſind um

c rDurch De Preſſe iſt

Auch davon daß einem Antrage Roerens beim

gekommen tauſende ſind verletzt Dle Kirchen öffentliche Ge
bäunde und Hotels ſind zerſtört Unter den Getöteten befinden ſich
bekannte Geſchäftsleute

Wilhelmshaven 17 Jan
nach Ländern und Provinzen

Der Kaiſer hat verfügt daß die
benannten Schiffe von Mann

ſchaften beſetzt werden die aus dieſen Ländern und Provinzen
gebürtig ſind

Lemberg 17 Jan Wie die Blätter aus Boryslaw melden
brannte geſtern dort ein Schacht ab ein Bohrmeiſter und zwei
Gehilfen büßten dabei das Leben ein

Peſt 17 Jan Die dritte ungariſche Univerſitätp wie nunmehr beſtimmt iſt in Preßburg errichtet
werdeu

Peſt 17 Jan Wie verlautet wird der Juſtizminiſter Polonyi
gegen den früheren Bürgermeiſter Halmos wegen deſſen An
ſchuldigungen die Beleidigungsanklage anſtrengen
Bruüſſel 17 Jan Auf offener Straße erſchoſſen wurde der

Rechtsanwalt Nols in Lüttich Die Tat wurde begangen von
dem Weinhändler Renderburger dem er eine Verlängerung
des Zahlnngstermins abſchlug Der Täter wurde verhaftet

Genug 17 Jan Der Secolo meldet aus Rio de Janeiro
daß eine furchtbare Feuersbrunſt Diens ag abend das
dortige deutſche Geſandtſchaftshotel total zerſtört hat Sämt
liche Archive ſind verbrannt Das Perſonal rettete nur
mühſam das Leben

Madrid 17 Jan Jm geſtrigen Miniſterrat erſtattete der
Miniſterpräſident Bericht über die künftige Stellungnahme des
Führers der liberalen Gruppen gegenüber dem Kabinett und
namentlich in betreff des Geſetzentwurfs über die Vereinigungen
Der Miniſterrat beſchloß die Cortes auf den 21 Januar
einzuberufen

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

ſür den lokalen Teil Exrich Beuthner für Provinjialnachrichten
Dr Albert Herling für das Feuilleton Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Heudel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Hanclel Gewerbe und Verkehr
Bergwerksverleihungen Vom Oberbergamt Halle a S wurden

verliehen den Dents chen Kaliwerken zu Bernterode
Untereichsfeld unter dem Namen Freya ein Normalfeld in den

Gemarkungen Kirchworbis Oberförsterei Worbis und Worbis
dem Schaaffhausenschen Bankverein iag Köln am Rhein
und der Inter nationalen Bohrgesellschaft in Erkelenz Rhld unter dem Namen Passendorf III ein Normalfeld
in den Gemarkungen Passendorf Nietleben und Königliches
Forstrevier Dölauer Heide dem sStadtrat Heinrich Lapp in
Charlottenburg unter dem Namen Gute Hoffnung II IV V drei
Normalfelder in den Gemarkungen Wegeleben Adersleben Dees
dorf und Gröningen der Gewerkschaft Burbach in Magde
burg unser dem Namen Gott mit uns XXVII und XXXI zwei
Normalfelder in den Gemarkungen Ummendorf Eilsleben Guts
bezirk VUmmendorf Königliche Domäne VUmmendorf Wormsdork
Gutsbezirk Badeleben Gemeindebezirk Badeleben und Enklave
zum Gemeindebezirk Badeleben sämtlich zur Gewinnung von
Steinsalz ete sowie der Stadt Bberswalde unter dem Namen

Eberswalde III und IV zwei Normalfelder in den Gemarkungen
PEberswalde Britz und Golzow zur Braunkohlengewinnung

Göltzschtalbrauerei bei Greiz Die Generalversammlung bes
schloß für das Jahr 1995/6 3 4 Proz zur Verteilung zu bringen

Aktienbrauerei Bürgerliches Brauhaus in Halberstadt Die
Generalversammlung beschloß das Aktienkapital von 100,000 D
auf 80,000 M durch Zusammenlegung der Aktien herabzusetzen

Rio de Janeiro 15 Jan Wechsel auf London 152

Um dels Literatur
Die TDrnährung äor FBRangze Mitteilungen des Kalisyndikats

G m b Leopoldshall Staßfurt Postzeitungsliste S 115
Seil dem 1 Januar 1907 ersclieint öffentlich eine vom Kalisyndikat

G im b Leopoldshall Staßfurt herausgegebene Halbmonatsschrift
mit dem Titel Die Ernährung der Pflanze Mitteilungen des Kali
syndikats G m b Verant wortlicher Redakteur Dr Paul
Krische Die Zeitung erscheint am 1 und 15 eines jeden Monats
Der Abonnemwentspreis für das ganze Jahr beträgt 2 M es kann
auch halbjährlich für 1 M und vierteljährlich für 50 Pfg darauf
abonniert werden Jedes einzelne Heft hat einen VUmfang von 12
Seiten groß Quart

Wie aus dem Vorwort und dem Inhalt der ersten Nummer her
vorgeht bezweckt Die Ernährung der Planze aus dem reichlich
zur Verfügung stehenden Material der agrikulturchemischen For
schungen Statistiken und Beobachtungen des Deutschen Reiches
und des Auslandes alles zu sammeln was sich auf die Landwirt
schaft im allgemeinen und auf wirtschaftliche Fragen die mtt der
Landwirtschaft in engerem oder lockerem Zusammenhang stehen
bezieht In erster Linie soll alles was über die Ernährung der
Pflanze über Wirkung und Nutzung der verschiedenen Pflanzen
nährstoffe in der ganzen Welt veröffentlicht wird Beachtung
finden wobei hauptsächlich der Kalidüngung und den Fortschritten
in der Anwendung der Kalisalze sorgfältige Aufmerksamkeit ge
widmet wird Der frühere gegenwärtige und für die Zukunft an
zustrebende Zustand der pflanzlichen Ernährung in der Heimat
wie überall auf dem EKrdenrunde wo der Ackerbau in irgend einer
Form betätigt wird soll das eigenartige und an landwirtschaftlichen
wie wirtschaftlichen Ausblicken reiche Arbeitsfeld der vorliegenden
Zeitschrift sein

Knachfrage und Angebot Preise von Kali Kuxen
von Samuel Zielenziger Berlin u Kssen 16 Januar

Geſd Briet Geld KrietAlexandershall 7850 8000 Hohenzollern 6400 6600
Beienroäe 71501 72501 Hugo 1925 2000Benthe Aktien 3000 3500 Johannashall 4550 4650
Burbaeh 12,500 12,700 Justus I 900 94Carlsfund 8300 s600 Kaiseroda 76001 7906

10800 11000Ceeilienhall 215 LudwigshallDesdemona 4900 Neustaßkurt 17,750 18,500Deutsehland 47251 4775 Koland 1301 160
Friedriehshall 11000 11490 Ronnenberg Akt 18690 18890
Glückauf Sondersh 17,000 17,600 Rothenberg 2550 2600
Günthershall 7450 4800 Salzdetfkurt Kaliw A 24090
Hannov Kali Akt 7490 7890 Schieferkaute 900 1000Hansa 2725 2600 Siegtrieät 2600 2675
Hattorf
Heldvurg
Heldrungen
Hohenfels

5090 5190 Sigmundshall 24000 2420
70/290 71 Teutonia Aktien 19590 1980

2050 2100 Wilhelmshall 13,350 13,5505100 Wintershall 12,360 12,606

Viehmärkte
Berlin 16 Jan Städtischer Schlachtviehmarkt Zum

Verkaufe standen 346 Rinder 1842 Kälber 1125 Schafe 11 575
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Schlachtgewieht
Mark bezw für 1 Pſd in Pfg Kälber 1 feinste Mastkälber

Vollmilchmast u beste Saugkälber 94 98 2 mittlere Mastkälber
und gute Saugkälber 86 91 3 geringe Saugkälber 66 75 4 ältere
gering genährte Kälber Fresser Schafe 1 Mastlämmer
und jüngere MAasthammel 79 832 2 ältere Masthammel 79 76
3 mäßig genährte Hammel u Schafe Merzsohafe 62 67 Schwolne
Man zahlt für 100 Pfd lebend oder 50 kg mit 20pros Taraabzug
vollfleisehe kernige Sehweine feinerer Rassen und deren Kreuzungen
höchstens 1 Jahr alt 62 fleischige Schweine 60 61 gering ent
wickelte 57 59 Sauen 59 MVom Rinderauftrieb blieben etwa 30 Stück un verkauft Der
Kälberhandel gestaltete sich langsam Der Bestand an Sehafen
wurde bis auf einen Posten aus verkauft Der Schweinemarkt
verliet glatt und wurde geräumt Ausgesuohte Schweine brachten
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